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AGiD Aktuell  - März 2010 

www.anthroposophische-gesellschaft.org 

 

Liebe Mitglieder und Freunde der Anthroposophischen Gesellschaft, 

für den Monat März möchten wir Sie auf folgende Veranstaltungen und Nach-

richten aus dem Leben der Anthroposophischen Gesellschaft in Deutschland 

aufmerksam machen: 

________________________________________________________________ 

-München, Freitag, 5. März: 

„Der anthroposophische Weg zu höheren Erkenntnissen als Chris-

tusweg“ 

Vortrag von Dr. Heinz Zimmermann (Dornach) um 20 Uhr im Arbeits-

zentrum München, Leopoldstr. 46a. 

Am Samstag, 6. März findet am selben Ort von 9.30 bis 12.30 Uhr das 

Seminar „Der Aufbau der Rosenkreuzmeditation“ mit Heinz Zim-

mermann statt. Anhand eines genauen Studiums der Beschreibung der Ro-

senkreuzmeditation durch Rudolf Steiner sollen die spezifischen Elemente 

erarbeitet werden, die der Meditant zur fruchtbaren Durchführung braucht, 

wobei sich das Textstudium selber schon als ein erster wesentlicher Schritt 

erweisen wird.  

www.anthroposophie-muenchen.de . Tel. 089/33 25 20. 

________________________________________________________________ 

-Berlin, Freitag, 12. März: 

„Die Wiederkunft Christi und die Veränderung in der ätherischen 

Welt heute“ 

Vortrag von Michael Debus im Rahmen der Themenreihe „Die Welt des 

Lebendigen“ um 20 Uhr im Rudolf Steiner Haus, Bernadottestr. 90/92. 

Ein weiterführendes Seminar mit Michael Debus zum Thema des Vortrags 

findet im Rudolf Steiner Haus am Samstag, 13. März von 9.30 bis 13.30 

Uhr statt. 

www.agberlin.de , Tel. 030/832 59 32. 

________________________________________________________________ 

http://www.anthroposophie-muenchen.de/
http://www.agberlin.de/
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________________________________________________________________ 

-Stuttgart, Samstag und Sonntag, 13./14. März: 

„Die neue Aufgabe des Engels. Kindheitskräfte und Geistselbst“ 

Seminar mit Mechthild Oltmann und Dr. Wolf-Ulrich Klünker im Rudolf 

Steiner Haus, Zur Uhlandshöhe 10 von Samstag 15.00 Uhr bis Sonntag, 

13.00 Uhr. 

Themenüberblick: 

- Berührung des Ich im Geistselbst 

- Das Lebensgefühl der Kindheit heute, Befreiung 

von der Vergangenheit 

- Was der Engel hört 

- Die Vermittlung zu den Geistern der Persönlich-

keit und den Geistern der Form 

- Die neue Durchsichtigkeit der Natur 

 

Anmeldung bei der Agentur „Von Mensch zu 

Mensch“ Tel. 0711/2485097, aneider@gmx.de . 

________________________________________________________________ 

-Nürnberg, Dienstag, 16. März:  

„Das Abendmahl und die Passion in der 

Sicht von Albrecht Dürer“ 

Lichtbild-Vortrag von Dr. Manfred Krüger um 

20.00 Uhr im Rudolf Steiner Haus, Rieterstr 20.  

Prof. Dr. phil. Manfred Krüger, Jahrgang 1938, 

Studium der Philosophie, Germanistik und Ro-

manistik. Lehrauftrag für französische Literatur 

an der Universität Erlangen, Professor für Philo-

sophie (FH). 

www.anthroposophie-nuernberg.de,  

Tel. 0911/338678. 

________________________________________________________________ 

http://www.anthroposophie-nuernberg.de/
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________________________________________________________________ 

-Freiburg, Freitag, 19. März: 

„Brauchte Gott einen Verräter? – 

Judas oder die Frage nach dem 

Zweck des Bösen“ 

 

Vortrag von Dr. Ruth Ewertowski 

(Stuttgart) um 20.00 Uhr in der 

Freien Waldorfschule Freiburg-

Wiehre, Schwimmbadstraße 29.       

Tel. 0761/72016. 

www.anthroforum-freiburg.de 

________________________________________________________________ 

-Dortmund, Mittwoch, 24. März: 

„Rudolf Steiner – ein Kommender“ 

Vortrag von Dr. Karen Swassjan (Basel) um 20.00 Uhr im Thomas-Haus, 

Mergelteichstraße 45a. 

www.anthroposophie-nrw.de , Tel. 0234/3336730. 

___________________________________________________________ 

-Stuttgart, Samstag, 27. März: 
 

„Christus und die Jünger“ 

Tagesseminar mit Dr. Peter Selg von 

10.00 bis 17.00 Uhr im Rudolf Steiner 

Haus, Zur Uhlandshöhe 10. 

Themenüberblick: 

Innenraum der Gemeinschaft/Das Va-

terunser-Gebet/Die Gestalt des Ju-

das/Gethsemane und Golgatha. 

Anmeldung unter Tel. 

0711/2485097, aneider@gmx.de . 

________________________________________________________________ 

http://www.anthroposophie-nrw.de/
mailto:aneider@gmx.de
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________________________________________________________________ 

2. Kolloquium Kunst und Kunstförderung 

Zum 2. Kolloquium Kunst und Kunstförderung zum Thema „Zeit-

Wahrheit-Kunst“ am 13.März 2010 sind alle interessierten freischaffen-

den Künstler nach Berlin eingeladen. 

Weitere Informationen und Anmeldung bei Birgit Ebel                    

(birgit.ebel@anthroposophische-gesellschaft.org) und bei Susanne Lin 

(lin@anthroposophische-gesellschaft.org) für den Bereich Kunst und 

Kunstförderung der Anthroposophischen Gesellschaft in Deutschland. 

________________________________________________________________ 

„Gleiches Geld für alle - Deutschland braucht ein Grundeinkommen“ 

„Hartz IV, Bafög, Wohn- und Kin dergeld – der Sozialstaat hat sich völlig 

verzettelt. Nötig ist jetzt eine radikale Reform der Sicherungssysteme: 

Deutschland braucht ein Grundeinkommen für alle, ohne jede Bedingung“ 

Die von FDP-Chef Guido Westerwelle angestoßene Hartz IV-Debatte nimmt 

der Hamburger Ökonom Prof. Dr. Thomas Straubhaar zum Anlass, sich 

mit einem Gastkommentar auf „Spiegel Online“ vehement für einen 

Systemwechsel und die Einführung eines bedingungslosen Grundeinkom-

mens in Deutschland auszusprechen: 

http://www.spiegel.de/wirtschaft/soziales/0,1518,679461,00.html . 

________________________________________________________________ 

„Der Mensch muss zu seiner eigenen Wirklichkeit erwachen“ 

Gespräch mit Hartwig Schiller, Generalsekretär der Anthroposophischen 

Gesellschaft in Deutschland, zur Idee des Grundeinkommens, über Vo-

raussetzungen eines menschengemäßen Verhältnisses zur Arbeit und 

zu weiteren inhaltlichen Aspekten der Tagung „Zukunft der Arbeit – 

Karma des Berufs“ (Bochum, 24.-27. Juni 2010).  

Nachzulesen hier: 

www.anthroposophische-gesellschaft.org/index.php?id=472  

Das ausführliche Interview finden Sie auch in der aktuellen Ausgabe der 

„Mitteilungen aus der anthroposophischen Arbeit in Deutschland“. 

________________________________________________________________ 

mailto:lin@anthroposophische-gesellschaft.org
http://www.spiegel.de/wirtschaft/soziales/0,1518,679461,00.html
http://www.anthroposophische-gesellschaft.org/index.php?id=472
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________________________________________________________________ 

„Zukunft der Arbeit – Karma des Berufs“: 

Öffentlicher Kongress und Mitgliederversammlung der Anthropo-

sophischen Gesellschaft in Deutschland vom 24. bis 27. Juni an der 
Rudolf-Steiner-Schule in Bochum-Langendreer. 

Mit Frithjof Bergmann, Herta Däubler-Gmelin, 

Friedrich Glasl, Wolfgang Gutberlet, Gerald Häfner, 
Udo Herrmannstorfer, Wolf-Ulrich Klünker, Joa-
chim v. Königslöw, Dirk Kruse, Christoph Lindenau, 

Paul Mackay, Enno Schmidt, Peter Selg, Johannes 
Stüttgen, Linda Thomas, Götz W. Werner, Seija 

Zimmermann.  

„Dezentrale Foren“ führen die Kongressbesucher an 
verschiedene Orte und Einrichtungen der Ruhrmetropole, 
die in diesem Jahr den Titel „Kulturhauptstadt Europas“ 

trägt. 

www.anthroposophische-gesellschaft.org/index.php?id=457 .  

________________________________________________________________ 

"Die Volksseelen Europas und das Ich des Menschen" 

Nürnberg, 24. bis 26. September: 

Michaelitagung der Anthroposophischen Gesellschaft in Deutschland 

2010 erscheint Rudolf Steiners Vortragszyklus „Die Mission einzelner 

Volksseelen im Zusammenhange mit der germanisch-nordischen Mytholo-

gie“ aus dem Jahr 1910 neu und in kommentierter Fassung. Dies ist Anlass 

genug, um mit einer von der Deutschen Landesgesellschaft und dem Ar-

beitszentrum Nürnberg gemeinsam veranstalteten Tagung neu auf diese 

für das Werden und das tiefere Verständnis der europäischen Entwicklung 

so wichtigen Motive zu schauen. Die Zusammenarbeit von Referenten aus 

verschiedenen Ländern Europas ermöglicht eine authentische Annäherung 

an dieses hochaktuelle Thema. 

Auskunft und Anmeldung:  

www.anthroposophie-nuernberg.de info(AT)anthroposophie-nuernberg.de  

Ausführliches Tagungsprogramm und Anmeldeformular: 

www.anthroposophische-gesellschaft.org/index.php?id=4 . 

________________________________________________________________ 

http://www.anthroposophische-gesellschaft.org/index.php?id=457
http://www.anthroposophie-nuernberg.de/
javascript:linkTo_UnCryptMailto('nbjmup+jogpAbouispqptpqijf.ovfsocfsh/ef');
http://www.anthroposophische-gesellschaft.org/index.php?id=4
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________________________________________________________________ 

„Zwischen Himmel und Erde – Anthroposophie heute“ 

Der neue Film von Regisseur Christian Labhart startet am 4. März in den 

deutschen Kinos. „Der Film zeigt auf einer Reise durch Ägypten, Deutsch-

land und die Schweiz Menschen, die als Anthroposophen tätig sind oder 

diese umstrittene Bewegung, die ihnen einst Heimat war, hinter sich ge-

lassen haben. Es ist die Geschichte einer Ambivalenz zwischen Faszination 

und Ablehnung eines schillernden Universums“ ist im Pressetext zu lesen.  

Protagonisten des Films sind der Eurythmist Christoph Graf, Politikakti-

vistin Claudine Nierth, Goetheanums-Vorstand Bodo von Plato, Lehre-

rin Susanne Wende, Sänger Christoph Homberger, Journalist Sebas-

tian Gronbach und Demeter-Landwirt Martin Ott. 

Ausführliche Informationen, den Filmtrailer sowie zahlreiche Pressestim-

men und Angaben zu Orten und Spielzeiten finden sie unter 

www.zwischenhimmelunderde.ch . 

________________________________________________________________ 

Anthroposophie im Radio 

Anlässlich des 85. Todestags von Rudolf Steiner am 30. März 2010 sen-

det der WDR einen Beitrag, in dem auch Auszüge aus einem 50-minütigen 

Interview mit Michael Schmock vom Vorstand der Anthroposophischen 

Gesellschaft in Deutschland zu hören sein werden. Darin äußert er sich zu 

seinem Verhältnis zu Rudolf Steiner, zu Erfahrungen auf dem Schulungs-

weg und zur Zukunft der Anthroposophischen Gesellschaft. 

Sendetermin:  

30. März um 9.05 Uhr auf WDR 5, Wiederholung auf WDR 3 um 17.45 Uhr. 

www.wdr.de  

________________________________________________________________ 

Tradition und Sukzession – 100 Jahre Anthroposophie 

„Dreifache s Gleichgewicht  – Zukunftsbilder anthroposophischer Arbeit “ 

Wie die Welt, so verändert sich der Mensch, und manches Moment der 

Weltveränderung hängt ursächlich mit dem Menschen zusammen. So ist es 

verständlich, dass der Mensch sich Gedanken über die Zukunft macht und 

es entspricht seiner geistigen Konstitution wenn er dem Zusammenhang 

von Zukunft, Vergangenheit und Gegenwart auf den Grund zu kommen 

versucht. 

http://www.zwischenhimmelunderde.ch/
http://www.wdr.de/


 

7 
 

Dazu bedarf es eines bestimmten Gleichgewichtes, das nicht allein durch 

seelische Eigenschaften erreichbar ist. Bedachtsamkeit und Zuversicht, 

Überschau und Beharrlichkeit sind nur einige der Charaktereigenschaften, 

die für eine Beziehung zum Wesen der Zeit in Frage kommen. Das not-

wendige Gleichgewicht betrifft ein sich Halten Können sowohl im „Vor“ wie 

„Zurück“, im „Links“ wie im „Rechts“, im „Oben“ wie im „Unten“. 

In der „Theosophie des Rosenkreuzers“ führt Rudolf Steiner im Zusam-

menhang des Erfassens von Vergangenheit und Zukunft am 1. Juni 1907 

aus:  

„Wir können mit den Mitteln, die uns der Okkultismus verleiht, sie-

ben Bewusstseinszustände überblicken, von denen unser heutiges 

Bewusstsein das mittlere ist. Drei vorhergehende und drei nachfo l-

gende können wir überblicken. Mancher wird sich darüber wundern, 

dass wir gerade so schön in der Mitte stehen. Das kommt daher: 

Dem ersten gehen andere voran, die sich unseren Blicken entziehen, 

dem siebenten folgen andere nach, die sich unserer Betrachtung 

ebenso entziehen. Wir sehen eben nach hinten so weit wie nach 

vorn. Würden wir um eines zurückstehen, so würden wir nach hinte n 

eines mehr erblicken und nach vorn eines weniger, geradeso, wie 

Sie hinausgehen aufs Feld und links so weit sehen können wie 

rechts .“ 

Wir stehen demnach in einer gewissen Symmetrie zwischen Vergangenheit 

und Zukunft. Gleichwohl haben Menschen häufig eine stärkere Beziehung 

zu einem dieser Pole, zur Vergangenheit oder zur Zukunft. 

Am 10. September 1891 schreibt Rudolf Steiner in einem Brief an Rosa 

Mayreder:  

„Wir leben eben in einer ganz unglaublichen Zeit. Jeder hastet von 

Lebensform zu Lebensform; es ist ein nervöses Treiben, eine Zeit, 

die kein Verständnis dafür hat, dass Janus zwei Gesichter haben 

muss und dass der Blick nach vorn nur dann richtungsbestimmend 

sein kann, wenn ihm der Blick nach rückwärts hilft, diese fortlaufe n-

de Richtung mit der durc hlaufenen fortwährend in Einklang zu bri n-

gen.“ (GA 39, Briefe II, S. 116) 

Von Janus heißt es in der römischen Sagenwelt, er habe Saturn bei seiner 

Flucht vor Jupiter aufgenommen. So stellt das Januswesen ein Element des 

Zeiterfassens dar. Es ist das Wesen, das den Doppelstrom der Zeit im 

Gleichgewicht umschließt. 

Eine andere Sache ist, wie die Qualitäten der beiden Zeitenströme im See-

lenleben widerklingen. Da gibt es einerseits die lärmende Zukunftseupho-

rie derjenigen, die ob des Übermorgen das Morgen vergessen und ande-
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rerseits die Vergangenheitsstarre derjenigen, die ob des Vorgestern das 

Gestern nie gelebt haben. Luzifer und Ahriman sind die Dirigenten eines 

solchen Ungleichgewichtes im links und rechts. Und es ist die Frage an das 

sich aus der Mitte haltende Ich, ob es hier das notwendige Gleichgewicht 

schaffen kann. 

Die Wirklichkeit dieses sich selbst haltenden Ich entscheidet sich schließ-

lich im Verhältnis von Oben und Unten, von Geistseele und Körperleib. Da 

ist das dritte Gleichgewicht zu finden, das eine wirkliche Geistesgegenwart 

als schöpferische Kraft im Menschen- und Weltgeschehen ermöglicht. 

Aus diesen Gleichgewichts- und Mittelpunktekräften allein lassen sich Zu-

kunftsbilder für Form und Inhalt anthroposophischer Arbeit gewinnen. Die 

Tatsache einer hundertjährigen Geschichte sagt für sich genommen nichts 

über die geistige Aktualität einer Bewegung.  

Hundert Jahre sind mehr als ein Jünglingsalter, aber gerade einmal der 

erste Schritt zu einem geistigen Gestaltwandel. Jeder solche Gestaltwandel 

aber verlangt den mündig-schöpferischen Menschen, der durch imaginati-

ve, inspirative und intuitive Kräfte über seelische Reaktionen wie Angst vor 

dem Kommenden, Sorge für das Vergangene usw. hinauskommt. 

Eine anthroposophische Arbeit von Menschen im dreifachen Gleichgewicht 

wird eine Qualität entwickeln, die alle quantitativen Aspekte nebensächlich 

macht. Sie wird eine geistige Bewegung entfalten, die als Inhalt sich eine 

anthroposophische Gesellschaft als Form schafft, welche dem Wesen Anth-

roposophie entspricht und dem Zukunftskeim der Weihnachtstagung ent-

spricht. 

Hartwig Schiller, Stuttgart  

_______________________________________________________________ 

 
Impressum:  

 
Anthroposophische Gesellschaft  
in Deutschland e.V.  

Zur Uhlandshöhe 10, 70188 Stuttgart.                                                
Tel. 0711/16431-21, Fax 0711/16431-30. 

Redaktion AGiD Aktuell: Florian Stegmaier   
 
www.anthroposophische-gesellschaft.org 

 

Wenn Sie unseren Rundbrief nicht mehr erhalten wollen, senden Sie bitte eine Nachricht mit dem Betreff 

„nomail“ an oeffentlichkeit@anthroposophische-gesellschaft.org. 

________________________________________________________________ 

mailto:oeffentlichkeit@anthroposophische-gesellschaft.org

